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Beginn der Pariſer Beratungen
Die Verſchwörung

er Am heutigen Montag der Oberſte Rat in
Paris ſeine Beratungen wie die Telegramme Relden mit
der oberſchleſiſchen Frage Die verſchiedenen und unterein
ander ſehr verwickelten Anſichten der Ententemächte ſind in
vielen Vorkonferenzen feſtgelegt Die Akten ſcheinen ge
ſchloſſen und es iſt ſehr fraglich ob den alliierten Miniſter
präſidenten z B noch das Weißbuch des deutſchen Plebiſgzit
kommiſſariats zu Geſichte kommt Dieſes Weißbuch betitelt
Der polniſche Aufſtand in Oberſchleſien und die Mitſchuld

der Franzoſen Mai bis Juli 1921 enthüllt in nackten
Zahlen mit Photographien mit feſten Daten und proto
follierten Jeugenausſagen die Greuel des dritten Aufſtandes
und die wehen Abſichten Frankreichs Wer noch Zweifel
an der ine e l Verſchwörung hegt wer ſie viel
leicht für ne phantaſtiſche Ausgeburt Befürchtung
hielt wird durch dieſes erſchütternde Material eines anderen
belehrt Unterdeſſen ſind in den letzten Tagen Tatſachen be
kannt geworden die auf einen Ausbruch des vierten Polen
aufſtandes u dieſer Woche während und vor der Ent
ſcheidung der Pariſer Verhandlungen ſchließen laſſen Es
wird wohl von keiner Seite beſtritten daß am 28 Juli in
Sosnowice eine polniſche Generalſtabsſitzung unter dem
Vorſitz des Generals Haller ſtattgefunden hat an der nicht
nur die Gruppenführer und Diviſionskommandeure der ober
chleſiſchen Front ſondern auch eine Anzahl franzöſiſcher Offi
ziere mit den Generalen de Brantes und Lecomte und man
traut ſeinen Ohren nicht aber es iſt Wahrheit auch die Jn
ſurgentenführer aus Oberſchleſien teilnahmen Beſprochen
wurde die Lage in Oberſchleſien und der kommende Ein
marſch Während einige den ſofortigen Einmarſch befür
worteten rieten andere zum Abwarten der franzöſiſchen

LBerxſtärkungen Denn die deutſchen Selbſtſchutzabteilungen
a

n

5 2
nd die Reichswehr ſeien türhtiger als man ahne Mittler

weile aber hat die Kriegsluſt der Polen die Oberhand ge
wonnen Als Tag des neuen Putſches iſt der 10 ſpäteſtens
der 12 Auguſt angeſetzt Jn Sosnowice wurde ein Büro

errichtet das mit acht höheren polniſchen Offizieren und zehn
Verwaltungsbeamten geleitet wird Wird der milttäriſche
Plan zu ſehr offenbar ſo ſchiebt man vorbereitete Zivil
regierung vor Die polniſchen Beamten haben mit ober
ſchleſiſchen Betriebsräten Fühlung genommen Nach Aus
bruch des Aufſtandes ſoll der Generalſtreik der den Putſch
einleitet ſofort unterbrochen und jeder Betrieb möglichſt ſo
fort in polniſche Verwaltung übernommen werden Die
Kohle auf den Halden ſoll ſchnellſtens ins polniſche Mutter
reich befördert werden Schopyinitz wird Sitz der polniſchen
Eiſenbahndirektion Die Sokplführer ſorgen für polniſche
Bahnpatrouillen die ſofort die Bahnſtrecken in Bewachung
zu nehmen haben Die kleinſten Kleinigkeiten ſind vorge
ſehen Die Jnſurgenten erholten entweder heimlich Uni
form und Waffen zugeſteckt od er ſie werden ganz offen wie
z B in Bismarckhütte in Rathaus gerufen wo ſie ihre Aus
rüſtung in Empfang nehmen Jn Czenſtochau und Sosnowice waren es franzöſiſche Liniformen Die Leute wurden

einfach den franzöſiſchen Beſatzungstruppen zugeteilt Die
Warſchauer Regierung wird ſich wohl kaum mehr die Mühe
geben ihren Befehl wegzuleugnen den man in Sosnowice
gefunden hat und der alle Urlauber bis zum 15 Auguſt
zurückruft da in dieſen Tagen mit einem Einmarſch in
Oberſchleſien zu rechnen iſt Jn dem Warſchauer Befehl
Zeißt es ausdrücklich Polen Könne ſ mit dem engliſchen

eilungsplan nicht einverſtanhen erklären Wir werden
uns mit aller Gewalt entgegenſtellen Das iſt alſo die
deutſche Gefahr die Oberſchleſien droht und derenthalben
Frankreich ſeine Truppen verſtärken zu müſſen glaubt Die

polniſche Regierung hat es meißſterhaft verſtanden ihre An

er en als deutſche EinS u lufſtandspläne i rſchleſien hinzuſtellenund der franzöſiſchen Politit Pamen e Ka e e
recht um das Spiel gegen Deutſchland zu ſpielen Es gibt
nur eine Rettung gegen die pylniſch franzöſiſche Verſchwö
rung und gegen das hereinbrechende Chaos nämlich wenn
England ſtutzig durch die Ereigniſſe und Enthüllungen der
letzten Woche eine engliſchitakieniſche Verſtärkung für Ober
ſchleſien durchſetzt und die Entſcheidungen des Oberſten Rates
nicht eher fällen läßt bis dieſe Verſtärkungstruppen am Ort
ſind Das wäre ein wirkliches fair play zu dem es bei ehr
lichem Willen noch nicht zu ſpät iſt

die Schickſals Konferenz in Paris
Ankunft der Staatsmänner

Lloyd George und Lord Curzon mit deritiſchen Delegation owie der j g5 an i n e vo
chafter in London Vahaßhi ſind am Sonntag abend
a Paris angekommen Sie wurden vom Miniſterpräſidenten

r en ſter für auswärtige Angelheiten Marquis della r er kam Kereite Sonn
abend abend in Paris an Miniſterpräſident Bonomi trifft
erſt heute kurz vor Mittag in Paris ein
Lloyd George nimmt Briand unter vier Augen vor

Lloyd George hatte geſtern abend den Miniſterpräßdenten Brigg nd um d tel Crillo ageladen Das Eſſen r e änehe Charakter Ate

Sir Robert Horne und zwei Sekretäre von Lloyd George
waren zugegen Nach dem Eſſen unterhielten ſich die beiden
Miniſterpräſidenten ziemlich lange unter vier Augen Heute
vormittag fand keine Sitzung des Oberſten Rates ſtatt Jn
Anbetracht der ſpäten Ankunft des italieniſchen Miniſter
präſidenten Bonomi wird die Sitzung die im Miniſterium
des Aeußern ſtattfinden wird erſt um 3 Uhr nachmittags be
ginnen Während des Vormittags wollte ſich Lloyd George
mit den engliſchen Sachverſtändigen beſprechen die an den
Arbeiten des mit der Vorprüfung der oberſchleſiſchen Frage
beauftragten Ausſchuſſes beteiligt waren

Man munkelt allerlei
Die Agentur Havas glaubt zu wiſſen geſtern abend

ſei auf engliſcher Seite der Wunſch aufgetreten durch eine
unmittelbare Verſtändigung eine Annäherung des engliſch
franzöſiſchen Standpunktes über die Teilung Oberſchleſiens
herbeizuführen worin zurzeit noch eine ſehr große Mei
nungsverſchiedenheit beſtehe

Wie der Petit Pariſien glaubt wird in der heu
tigen Sitzung des Oberſten Rates beantragt werden die
militäriſchen Sachverſtändigen über die Lage
in Oberſchleſien zu ver nehmen Es werden jedenfalls
gehört werden General Le Rond Sir Harald Stuart
General de Marini und Marſchall Foch Es iſt wahr
ſcheinlich daß die heutige Tagung des v Rates nur
den Auseinanderſetzungen der verſchiedenen Wortführer der
einzelnen Delegierten gewidmet ſein werde und daß erſt
morgen in die eigentliche Diskuſſion eingetreten werde

Engliſche Preſſeſtimmen für die gerechte Löſung

Londoner Obſerver ſchreibt Eine Teilung Ober
ſchleſiens wäre ein Unrecht die Zuteilung des
Jnduſtriebezirkes Oberſchleſiens an Polen dagegen eine
vollkommene Widerrechtlichkeit und der
ſchwerſte Fehler Jn dieſem Falle würde die Regierung

irth ſtürzen trotzdem alle Jntereſſen an der Wiederher
ſtellung Europas fordern daß ſie weiter beſteht Auch die
Sankttonen auf dem rechten heinufermüſſen aufgehoben werden nachdem Deutſchland
e die Zuſage gegeben hat die die ausgedehnte Beſatzungz rn ſollte

Der Pariſer Berichterſtatter des Obſerver ſchreibt
britiſche Beobachter hätten beim beſten Willen an der fran
zöſiſchen Politik keinen anderen Grundſatz
entdecken können als den daß die Anſicht der Franzoſen in
der oberſchleſiſchen Frage diktiert wird durch ihre Freund
ſchaft für die Polen und ihren Haß gegen
Deutſchland Andererſeits macht ſich in Paris bereits
eine zunehmende Beſorgnis geltend die Entente zu retten

Franzöſiſche Fiele
Der Temps weiſt in ſeinem geſtrigen Leitartikel dar

auf hin daß jetzt für Paris eine Woche beginne die die
Entſcheidung bringen werde Die alliierten Regierungen
hätten ſich darüber Rechenſchaft daß die Zu
kunft der engliſch franzöſiſchen Einigkeit
und die Zukunft des europäiſchen Friedens in Frage ſtehe
Bevor man über die Teilung Oberſchleſiens berate könne
i der Oberſte Rat über die Entſendung von Truppenver
tärkungen ausſprechen Wenn das franzöſiſche Volk die
Entſendung von Verſtärkungen wünſche ſo habe es dabei
Hintergedanken Wenn mangels Verſtärkungen der Bürger
krieg in Oberſchleſien wieder ausbreche dann könnten die
alliierten Truppen überflügelt werden Die Truppen wür
den dann den Befehl erhalten ſich zurückzuziehen Wenn
man dann einem deutſchen de oder einem
deutſchen Ueberfall gegenüberſtände dann könnten
die alliierten Regierungen eventuell Zwangsma p
e Rebclichtet er Deutſchland anwenden Das ſei

eine Möglichkeit die man ins Auge faſſen könne da man
die Verantwortung auch gemeinſam tra müſſe Schließ
lich ſagte der Temps wenn man keine Löſung der oberſchle
ſiſchen Frage finde die Frankreich als gerecht anſehen
könne ſo müſſe man dieſe Frage in der Schwebe laſſen
denn keine franzöſiſche Regierung könne einer Regelun
ſtimmen die man in Frankreich für ungerecht halte

rankreich werde ſich dann zurückziehen und
ich damit beſchäftigen einem neuen deutſchen Angriff vor

h Auf jeden Fall ſo ſchließt das Blatt muß eine
erſtändigung geſucht werden

Poincarös ſchreibt in einem Temps Artikel über den
Oberſten Rat Noch einmal vereinigen ſich die alliierten
Miniſter unter dem Namen eines Oberſten Rates um über
das Schickſal der Völker zu entſcheiden Auf Wunſch Lloyd
Georges ſind die Götter vom Olymp noch einmal
zuſammengerufen worben um über das Schickſal zu

meln um übermorgen auszuruhen Hoffen wir da
dieſe Zuſammenkunft benutzen werden um endli

die ver
ierten Mächte bis jetzt in entgegengeſe
Weh haben Es iſt jetzt Harmonie in die

ölker zu bringen die den Krieg gewonnen
auch den Frieden gewinnen wollen

zntſcheiden Hoffen wir daß ſie ſich morgen nicht e
t ſte

eine all
n Ausſprache miteinander zu pflegen und eine Ueber

türzung zu vermeiden Sie ſollen mit ausgeruhten Köpfen
iedenen Probleme ſtudieren deren Löſung die alli
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Keue Pläne Fochs
Pertinax teilt im Echo de Paris mit Marſchall

Foch und die militäriſche Kommiſſion in Verſailles hätten
einen Plan ausgearbeitet um Deutſchland zu ver
hindern Handelsluftſchiffmaterial inKriegsflugzeuge umzuwandeln und um einen
Kontrollorganismus zu ſchaffen der nach Beendigung der
jetzigen Entwaffnungskommiſſion aufrechterhalten werden
ſolle Vor zwei Monaten habe ſich die engliſche Regierung
geweigert dieſem Plan zuzuſtimmen und habe erklärt nach
Artikel 213 des Friedensvertrages ſei der Völkerbund
rat allein berechtigt Ueberwachungen auszuüben Auch
der Botſchafterrat habe den Konflikt nichtlöſen können und die Angelegenheit ſei an den Oberſtey
Rat weitergegeben worden

Die haltung Belgiens
Ueber die Haltung Belgiens bemerkt der Brüſſeler

Korreſpondent des Temps wenn Belgien zu der Teilnahme
an den Beratungen über Oberſchleſien zugelaſſen worden
wäre ſo wäre es keineswegs ſicher geweſen daß die Theſe
der engliſchen Delegierten bei Belgien auf irgendwelchen
Widerſtand geſtoßen wäre Gewiſſe politiſche Kreiſe ins
beſondere die ſozialiſtiſchen Miniſterin Belgien
pflichteten rückhaltslos dem engliſchen Stand
punkt in der oberſchleſiſchen Frage bei

Franzoſen und Italiener in Oberſchleſien
Jn der italieniſchen Sera ſchreibt P M Malacrida

über das Verhältnis der italieniſchen zu den
franzöſiſchen Funktionären in Oberſchleſien das herausfordernde Verhalten der Franzoſen und
über ſeine Eindrücke in Oberſchleſien

Der Kreiskontrolleur von Hindenburg einer
Stadt welche Franzoſen und Polen trotz des von der Stadt
ſelbſt gewählten Kriegsnamens noch immer eigenſinnig
Zabrze bezeichnen ſteht weder unter ſeinen Konnationalen
noch unter den Alliierten noch unter den Polen noch unter
den Deutſchen im Rufe beſonderer Heiligkeit Er nennt ſich
Land rot Kommandant Landrot er iſt weder beſſer noch
chlechter als die drei Kontrolleure Frankreichs in Obere Aber es fehlen ihm jene unvergleichlichen Gaben
aalglatter Moral mit Hilfe welcher es die anderen Fran
oſen verſuchen alle Verantwortlichkeit alle Selbſtſucht alleege dieſes Krieges auszuſchalten der drei Jahre nach
bſchluß des Waffenſtillſtandes von jedem Faanzoſen

auf eigene Fauſt gegen die Deutſchen fort
ſetzt wird Jn Hindenburg tun Polen und Franzoſen ſo
ungefähr dasſelbe wie in der ganzen von polniſchen Jnſur
enten überfluteten Zone Oberſchleſiens Parteiliche Verſolgungen Maſſenjuſtiz Einkerkerungen Füſilierungen

und all das große Arſenal der Greuel vonBelgien iſt hier vertreten über welche mangegenwärtig ſich bemüht in Leipzig zu Gericht zu ſitzen Das
große Verdienſt dieſe ungeſunden Verhältniſſe im Kreiſe
Hindenburg ſoweit unter den angegebenen Be ne
möglich abzumildern gebührt allein dem dem franzöſiſchen
Kommandanten Landrot zugeteilten italieniſchen Ver
treter Dr Vitale einem der ernſteſten und ener
giſcheſten Funktionäre in Oberſchleſien Als ich Hindenburg
vor wenigen Tagen erreichte ſchien der Blitz aus
Oppeln dieſen italieniſchen Funktionär zu
treffen welcher zu ſagen wagte was in Hindenburg vor
ginge ohne ſich der rituellen Phraſe zu bedienen Der
Korreſpondent der Sera ſchildert weiterhin wie die Her r
ſchaft der polniſchen Jnſurgenten andauert ob
wohl das offizielle Communiqué der Oppelner Kommiſſion
von der Räumung r Jn einem anderen Artikel faßt
Malacrida die Ereigniſſe von Anfang Juli zuſammen
indem er ſagt daß die Franzoſen ſich vor allem ver
pfilchtet fühlen auf der deutſchen Bevölkerung eine Poli

tik der Provokation und r laſtenzu ſehen auf der deutſchen Bevölkerung welche ſie hier auch
in offiziellen Dokumenten und in Proklamationen an die
franzöſiſchen Truppen als Boche s bezeichnen Beſonders
General Gratier der Kommandant der franzöſiſchen
Truppen in Oberſchleſien beſitzt in hohem Grade die Kunſt
der Aufreizung der deutſchen Bevölkerung
Die vom General Gratier beim Begräbnis des Majors Mon
talègre gehaltene Rede iſt eine Dtlegung über die Haltung
der Franzoſen in Oberſchleſien wie ſie klarer und offenes
nicht gegeben werden kann

Dem oben ausgeſprochenen Urteil über Dr Vitale muß
auch von deutſcher Seite zugeſtimmt werden Dr Vitale
hat trotz aller Widerſtände von franzöſiſcher Seite immer
und immer wieder verſucht dem Grundſatz der Gerechtigkeit
auch für die Deutſchen Oberſchleſiens Geltung zu verſchaffen
Die Schriftl

Die Abrüſtungs Konferenz
Newyork Herald meldet aus Waſhington Japan

habe einen Vorſchlag zur Löſung der ehe un
terkreitet welcher die Grundlage für die e

ferenz ſein könne Das Staatsdepartement

iltige
Regelung dieſer Angelegenheit vor der Waſhingtoner r
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Eſſtland lehnt ſich an England an
Jm eſtländiſchen Parlament hielt der Vor

tzende der Kommiſſion für Auewartige Angelegenheiten undwere Oberbefehlshaber der eſtländiſchen Armee Laidoner

eine Rede worin er betonte d Eſt land keinerlei angreſ
ſive Pläne hege aber puf die Wahrung ſeiner Selb

h bedacht ſei und deswegen leider eine ver
hältnismäßig große Armee unterhalten müſſe Die Ge
fährdung der Selbſtändigkeit könnte von Rußland gleich

gültig unter welchem Regime oder von einem ſtarkenDeutſchland ausgehen tland müſſe ſich daher in r

auswärtigen Politik auf einen ſtarken Staat
ſt ützen wofür England in erſter Linie in Betracht
komme Auch die für Eſtland ſo wichtige Frage der Reu
traliſierungder Oſtſee könnte am eheſten durch den
Einfluß Londons erreicht werden er zentrale
Punkt der auswärtigen Politik Eſtland liege aber in Ruß
land zu dem die beſten und feſteſten Beziehungen unterhalten
werden müßten

Die Veröffentlichung dieſes im geheimen wohl ſchon
länger abgeſchloſſenen Bündniſſes gerade jetzt iſt ein geſchick
ter Schachzug zur Stärkung der Stellung Lloyzd Georges a
der Tagung des Oberſten Rates am 8 Auguſt Damit iſ
auch der franzöſiſche Hieb einer Neuorientierung der fran
zöſiſchen Politik gegenüber Rußland ſofort pariert worden

Frauen als Schöffen und Geſchworene

Entſprechend der prima des Reichstags vom
9 März 1921 iſt ihm der Entwurf eines Geſetzes eng
der den allgemeinen Zugang der Frauen zum Schöffen und
Geſchworenenamt regelt und zwar im gleichen Umfange wie
den Männern Der Entwurf geht alſo weiter wie die An
fang 1920 veröffentlichten Strafprozeßentwürfe die den
Frauen die Mitwirkung nur bei rigen Arten von Straf
ſathen zugeſtehen wollten Der Reichs rat hat dem Ent
wurf ſeine Zuſtimmung verſagt Er begründet ſeine
Ablehnung damit daß nach Art 109 der Reichsverfaſſun
Männer und Frauen grundſätzlich denſelben Anſpruch au
Zulaſſung haben daß nach Art 128 jedoch dieſe e
nur bei entſprechender Befähigung erfolgen ſolle Ver
ſchiedene Umſtände laſſen jedoch nach Ancht des Reichsratsdie Frauen als zum Ehöſfen und Geſchworenenamt un

geeignet oder doch minder geeignet erſcheinen
Die Frau ſei kraft ihrer ſeeliſchen Eigenart in weit höherem
Maße als der Mann gefühlsmäßigen Einflüſſen unterworfen
Kraft ihrer phyſiſchen Eigenart befinde ſich die Frau zu
beſtimmten Zeiten infolge beſonderer Umſtände in einem
Zuſtand verminderter körperlicher Leiſtungsfähigkeit und
erhöhter Reizbarkeit Abgeſehen von den beſonderen Zu
tänden ſei die Frau vielfach körperlich den Anforderungen
längerer ſich rr den ganzen Tag häufig ſogar auch mehrere
Tage und Wochen erſtreckenden Hauptverhandlungen nicht
gewachſen Die Frau ſtehe an Entſchlußfähigkeit
und der Kraft zu energiſchem Durchgreifen
vielfech hinter dem Manne zurück das berge die
Gefahr einer heut beſonders bedenklichen Verweich
lichung der Strafrechtspflege in ſich Die
Achtung vor den Gerichten würde ſinken da die Männer
überwiegend abgeneigt ſein ſich von Frauen aburteilen zu
laſſen Endlich ſei auch zu befürchten daß die Auswahl auf
große Schwierigkeiten hen werde Gerade die Berufen
ſten nämlich die guten Hausfrauen Mütter und im Berufs
leben ſtehenden Frauen würden von dem den Frauen im
Gegenſatz zu den Männern im Entwurf zugeſtandenen Ab
lehnungsrecht überwiegend Gebrauch machenAus denſelben Gründen wendet ſich der Reichsrat auch gegen

eine teilweiſe Zulaſſung der Frauen etwa bei der Aburtei
lung von Frauen oder bei Jugendgerichten Der prakti
ſchen Durchführung einer teilweiſen Zulaſſung würden ſich
erhebliche techniſche Bedenken entgegenſtellen der Geſchäfts
Fang der Gerichte würde erſchwert werden

vom neuen Orientkrieg
Havas gibt Nachrichten aus griechiſcher Quelle wieder

wonach das griechiſche Heer nach achttägiger Pauſeden Vormarſch gegen Angora wieder auſunehmen

ſcheine Alle Verpflegungs und Jntendanturbehörden
werden nach Eskiſchehir verlegt das der griechiſchen Armee
auf ihrem Vormarſch als Baſis dienen ſoll Auf tür
kiſcher Seite ſeien Beſtrebungen zur Reorganiſation der
kemaliſtiſchen Armee im Gange Alle Päſſe und Stel
lungen vor Angora werden befeſtigt

Aus h meldet Havas Es wird berichtet
daß die Kemaliſten die Räumung von Angora beſchloſſen
haben Die kemaliſtiſche Regierung iſt im Begriff die
Archive von Angora nach Ceſarea zu verlegen ebenſo
die Warenvorräte und Maſchinen im Hinblick auf die
Möglichkeit einer Räumung der Stadt

Deutſches Reich
Der Miesbacher Anzeiger vor Gericht Vor dem

Münchener Volksgericht ſpielte ſich ein Preßprozeß gegen den
Miesba Anz ab Das Blatt hatte einen Der Milch

wucher überſchriebenen Artikel gebracht in dem es hieß
es wäre ein gutes Werk wenn man den n re Münche
ner Milchhändler der herausfahre um den Milchpreis durch
Ueberangebot neuerdings in die öhe treiben von ſeinemAuto herunterſtöße dieſen usſührungen des Aufſatzes

ſah der Staatsanwalt ein Vergehen und er erhob T den
l Deren des cher r u ziger Klaus An

klage wegen Aufforderung zum Mord Eck erklärte daß von
einer Aufforderung zum Mord gar keine Rede ſein ne

Die neue Milchpreise r tte werden
uman bie e ehe z denunmögli m hätte Er er für ſeinegehal en ger offen und frei Reg n

üng zuen Der den
ensart

zu einer Redens
Mord ſei n t te Saſei al ich e nd eben weit

e ebuchſtäblich zu n men alsz h a h gehörte ſhärg r di
ucherer und Schieber au n oder an dieWand ſtellen Gerade die iſt rer habe ſich in

blutrünſtigen Phr önnen aber von einerjeBeſtrafung eines t man nie etwas gehört
Der Staatsanwalt beantr ennoch 8 Tage Gefängnis

r e pgrirt et Gerich th inee v immte Perſon auch
be weil er keine a
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Württembergs und Hohenzollernsie Demokratenhielten geſtern auf der Nebelhöhe bei Hanau eine gutbeſuchte

Sommertagung ab Neben Staatspräſident Dr Hieber
waren auch Ernährungsminiſter e und der Führer der
württembergiſchen Demokraten Vizekanzler a D Friedrich
Bauer zugegen

Deutſche Zeppeline für Spanien Wie der Matin aus
Madrid meldet befährt eine deutſche techniſche Studienkom
miſſion das Südweſtgeſtade Spaniens auf der Suche nach
einem geeigneten Gelände für die Aufſtellung von Luftſchiff
hallen für Zeppeline die eine bedeutende Ge geht für die
Beförderung von Paſſagieren zwiſchen Spa
nien und Buenos Aires erbauen laſſen will Die
Ueberfahrt würde weniger als vier Tage dauern Spaniſches
Geld wird ſich an dem Unternehmen beteiligen

Die Mainzer Buchdruckergehilfen beſchloſſen ſten ſo
fort in den Streik zu treten Sie verlangen für Mainz
außer dem Lohn und der erhöhten monaklichen Wirtſchafts
beihilfe die in Verbindung mit dem Reichsarbeitsminiſte
rium vom Tarifamt der deutſchen Buchdrucker in Berlin feſt
geſetzt wurde neuerdings eine wöchentliche Beſatzungszulage
von 44 Mark Ein ihnen e er Vorſchlag der
Arbeitgeber wurde von den Leuten abgelehnt

AuslanösRunöſchau
Ein Ultimatum der tſchechiſchen Legionäre Die

Freiheit in Teplitz iſt in der Lage die Forderungen mit
zuteilen die die Außiger Legionäre nach ihren Ausſchreitun
gen am Sonntag in Form eines auf 14 Tage befriſteten
Ultimatums an die Regierung geſtellt haben Die Herren
fordern u Beſetzung aller ſtaatlichen Behörden durch
tſchechiſche Beamte eine Verſchärfung der Zenſur über die
deutſchen Zeitungen die Abberufung des Kommandanten der
Außiger Garniſon Wels und ſeine Erſetzung durch einen
tſchechiſchen bewußten und verläßlichen Tſchechen und ähn

liches mehr Sie verlangen auch eine Verſtaatlichung der
Gruben ſowie der großen induſtriellen Betriebe und der A
T aber nicht etwa aus irgend welchen ſozialen Motiven
heraus ſondern weil ſie die gehorſamen Dienerinnen der
deutſchen Expanſion r und infolgedeſſen in h
Hände übergehen müßten Die Legionäre erklären weiter
daß ſie mit allen Mitteln eventuell auch durch eine frei
willige Mobiliſierung aller Legionäre bereit ſind ihren
e zum Durchbruch zu verhelfen Sie warnen die
erufenen Kreiſe vor der weiteren Verfolgung der Politik

der Schwäche die ſie gegenüber den Deutſchen praktizierten
und lehnten die Verantwortung für die weiteren Folgen ab
wenn ihre Stimme nicht gehört werden ſollte

Der Mörder des Grafen Tiſza in Hamburg verhaftet
Das Hamburger Fremdenblatt meldet daß der Mörder
des ungariſchen Miniſterpräſidenten Grafen Tiſza der
e Offizier Czſermyak am Sonntag in Hamburg
eſtgenommen worden iſt Er war in einer Hamburger

Kraftwagenwerkſtatt beſchäftigt und den Behörden durch
ſeinen umfangreichen ſtets poſtlagernd empfangenen Brief
wechſel aus Wien und Budapeſt aufgefallen deſſen Beſchlag
nahme durch die Polizei zu ſeiner Entdeckung führte

Provinzial Nachrichten
Cöthen 6 Auguſt Feuersbrunſt Jn Quellendorfentſtand beim Gutsbeſitzer Schreiber ein großer Feuer das die ge

ſamten Erntevorräte alle Maſchinen und Wagen 200 Schafe viel
Geflügel und mehrere Schweine vernichtete

X Torgau 5 Auguſt Feuer durch Blitzſchlag
Bei Graditz in der Nähe von Torgau ſetzte der Blitz
das Gut Neuſorge in Brand Es wurden durch das Nie
derbrennen der Scheunen der Ernteertrag von 122 Morgen
Roggen verwnichtet

Bad Köſen 5 Auguſt Ohne Brot und Bröt
e Jn den letzten Tagen des Juli trat das wunder
bare Ereignis ein daß unſer Ort ſogar der ganze weſtliche
Landkreis weder Roggen noch Weizenmehl geliefert bekam
Die meiſten Bäckereien konnten weder Brot noch Brötchen
backen und die wenigen die noch etwas Brot backen konnten
halfen ſich mit dem Mehl von Selbſtverſorgern Ritter

das ſie natürlich wieder erſetzen müſſen Das Pub
ikum rannte von einem Bäckerladen zum andern um Brot

zu kaufen viele führen nach Naumburg um ſich zu verſorgen
kurz die Not war groß Endlich traf am a Erſatz einnachdem am Sonnabend nachmittag durch die Bemühungen

des Verteilers jeder Bäckerei wenigſtens 1 Sack 1 Roggen
mehl gegeben werden konnte Wenm die Schuld an der
unglaublichen Verlegenheit trifft iſt nicht erwieſen jeden
alls war es ein ſtarkes Wagnis den überfüllten Badeort
öſen ohne das nötigſte Lebensmittel zu laſſen

K CElausthal 6 Auguſt Auszeichnung Der Jnha
ber der Unterne mung für Tiefbohrungen in Salzgitter Anton
Raky wurde wegen ſeiner Verdienſte um die Tiefbohrtechnik zum
Ehrendoktor der Bergakademie Clausthal ernannt

Ermsleben 5 Auguſt Ueber die Spieler
in Reinſtedt berichtet der hieſige AllgemeineAnzeiger folgende Einzelheiten Der Meuhlenbeſiger H

gehen und der Geſchirrhalter Lundershauſen beide aüs
Reinſtedt kamen wieder einmal nach hier um zu zechen und
Karten zu ſpielen Am Ende des Spieles bezichtigte S den
L des nicht einwandfreien Spieles und forderte ſein Geldurück L verweigerte dies n einem unbeachteten Augen

lick nahm S von L eine Summe man ſpricht von 1600
Mark und warf ſie bei ſeinem Aerger in das Kloſett und
etzte die Waſſerſpülung in Tätigkeit Hierbei wurde er aber

ch beobachtet Ein lebhafter Streit engyann ſich wobei die
beiden auch handgreiflich wurden e herbeigerufene

lizei trennte die Streitenden und ertfernte ſie pöwiſhen
egann man aus dem Kanal am Markt das Geld wieder

herauszufiſchen Es gelang auch 800 Mark wieder zu be
kommen Die Sache wurde bald in der Stadt bekannt und
es ſtellten ſich am Ausfluß des Kanals an der Selke eine
Anzahl Leute ein die ihr Glück verſuchten von der nicht
alltäglichen Geldquelle etwas abzubekommen ob mit Erfolg
entzieht ſich unſerer Kenntnis Doch bald ſollte ſich der
zweite Teil die eigentliche Tragödie abſpielen Beide S
und waren nach Reinſtedt heimgekehrt Darauf ging S

und ſagte ihm L möge mit nach Ermsleben komſmen
t wolle er ſich Geld beſorgen und dann ihm den Betra

urückgeben Er wolle voraus fahren damit es nicht ſo aufalle L war einverſtanden Unterwegs wartete S auf L
und im Verlaufe eines Wortwechſels ſchoß S mehrmals auf
Lundershauſen Dieſer erlitt derartig ſchwere Werletzungen
daß ſeine Ueberführung in das Krankenhaus zu Aſchersleben

notwendig wurde wo er am r r r rig alegen iſt Saatzen iſt flü dan u R ſo nt is

tendal 7 Auguſt Autounglück Bei Jarchau inder nen überſchlug ſich der Kraftwagen des Ritterguts
beſitzers Hördemann aus Oſterholz beim Einbiegen in eine Kurve
Hördemann wurde ſchwer verletzt der Chauffeur auf der Stelle ge

Kunſt und Wiſſenſchaft
Der erſte Geſchichtsſchreiber des Elſaß Zu Schöpflin150 net 7 Auguſt Da wo Goethe in Dich

tung und Wahrheit von ſeinem Straßburger Aufenthalt Ab
ſchied nimmt ſlellt er an den Schluß dieſer für ihn ſo wichtigen
Lebensepoche die Biographie einer Perſönlichkeit mit der er zwar
wenig in Berührung gekommen in der er aber den Geiſt der da
maligen elſäſſichen Kultur verkörpert ſieht Der Gefeierte iſt der
Hiſtoriker Johann Daniel Schöpflin der Mann der der
Straßburger Univerſität den Glanz verliehen der auch Goethe an
gezogen hatte Schöpflin obwohl franzöſiſcher Hiſtoriograph wie
Voltaire und von der franzöſtſchen Regierung mit diplomatiſchen
Sendungen betraut blieb doch in ſeinem Weſen wie in ſeinem
Wirken dem Deutſchtum getreu er iſt der ſchlagendſte Ausdruck für
die enge und unzerreißbare Zuſammengehörigkeit der beiden Rhein
ufer Jm Badiſchen geboren in Baſel und Straßburg gebildet
hat er ſeine Hauptkraft der elſäſſiſchen Univerſität gewidmet aber
darum die geſchichtliche Erforſchung ſeines Geburtslandes nicht
vergeſſen Er gehörte zu den glücklichen Menſchen die Ver

angenheit und Gegenwart zu vereinigen geneigt ſind die demKebeneiniereſſe das hiſtoriſche Wiſſen anzuknüpfen verſtehen,
agt Goethe in ſeiner wundervollen Charakteriſtik Sein wiſſenne Hauptwerk die Alsatia illustrata, be
andelt die älteſte Geſchichte des Elſaß und hat die Grundlage füre hiſtoriſche Beſchäftigung mit dieſem Gebiet geſchaffen Mit

allen Mitteln der heutigen Archäologie bot er ein anſchauliches
Bild der altrömiſchen altkeltiſchen und altgermaniſchen Sied
lungen und den Ausgrabungsarbeiten die er in Rom an
Ort un Stelſe beſichtigt auf deutſchem Boden den Weg So war
er das Muſter eines Lokalhiſtorikers aber keineswegs nur eine
Lokalberühmtheit Berufungen nach Petersburg Leiden und
anderwärts hatte er ausgeſchlagen ſogar die Ehre abgelehnt den
künftigen Kaiſer Joſef II zu erziehen Als akademiſcher Lehrer
verſammelte er die Söhne der höchſten Reichsſtände die Blüte der
deutſchen Jugend um ſich und wußte die Studenten ebenſo durch ſeine
anziehende Verſönlichkeit wie durch ſeine elegante Beredſamkeit
zu feſſeln

Ein neuer Planet Jn der Nacht vom 5 zum 6 d M iſt
durch Hofrat Paliſa in Wien ein neuer kleiner Planet von zwölf
ter Größe entdeckt worden

Letzte Depeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der Saale Zeitung

Um öas Schickſal Oberſchleſiens
London 8 Auguſt Eigene Drahtnachricht Jn den

Morgenblättern iſt Oberſchleſien Trumpf Alle Zeitungen ſtellen
feſt daß England und Frankreich völlig ver
chiedener Anſicht ſind Daily Chronicle gibt
er Hoffnungsloſigkeit draſtiſchen Ausdruck Das Blatt fragt

Wird die Entente in einer Woche noch beſtehen Daily
News warnen vor Vertagung ſie würde nur die Jlluſion einer
engliſch franzöſiſchen Freundſchaft verlängern in Oberſchleſien aber
einen gefährlichen Ausbruch ſchaffen Daily Telegraph
verteidigt die britiſche Grenzführung als einzig richtige die North
cliff Blätter dagegen mahnen zu beiderſeitigem Nachgeben

Paris 8 Auguſt Drahtnachricht der V Die Pariſer
Morgenpreſſe beſchäftigt ſich natürlich ausſchließlich mit dem
Oberſten Rat und mit Oberſchleſien Der Ton iſt allgemein vor
ſichtig und nicht ohne Beſorgtheit Petit Journal ſagt Dieſe
Tagung des Oberſten Rates bedeutet die Kriſe der Allianz
die Kriſe der Entente Genau dasſelbe ſagt auch der

Matin Eine oberſchleſiſche Löſung könne erſt gefunden werden
wenn eine gemeinſame Ententepolitik gefunden wäre

Vor dem neuen Polenputſch
Oppeln 8 Auguſt Eigene Drahtnachricht Wie wenit

die polniſche Regierung daran denkt ſich dem Exytlſcheid des
Oberſten Rates zu unterwerfen zeigt ein Befehl den die Re
gierung den an der oberſchleſiſchen Grenze liegen
den Truppenteilen zugeſtellt hat Es heißt darin Nach
Jnformationen aus Paris gedenkt der Oberſte Rat den engliſchen
Vorſchlag zu billigen und Vleß Sybnitk und Lublinitz Polen zu
zuteilen das Jnduſtriegebiet unh die Kreiſe rechts der Oder
aber Deutſchland zuzuſprechen Tamit können wir uns nicht
einverſtanden erklären und werden uns mit Gewalt da
gegen ſtemmen Jn dem glichen Befehl werden alle Ur
lauber bis zum 15 Auguſt zurückberordert da an dieſem Tage mit
dem Einmarſch in Oberſchleſien zu rechnen ſei General H aller
richtete an die polniſchen Sokolfülhrer gleichfalls ein Schreiben
in dem dieſe aufgefordert werden auf einen noch zu erteilenden
Befehl hin die Eiſenbahnlinien und Hauvptver
kehrsſtraßen zu beſetzen Auch Korfanty hat einen
Aufruf an die polniſchen Ort wachen erlaſſen und ſie auf
gefordert ſich den franzöſiſchen Beſatzungstruppen
zu unterſtellen Er verſpricht hihnen nach der Entſcheidung
polniſche Vewaltungsſtellen Sſeit dem 1 Auguſt finden im
Jnduſtriegebiet Zuſammenzſehungen der Jnſurgenten
ſtatt Auch ihnen iſt ein Befehl wie den regulären polniſchen
Truppen zugegangen Sie ſollen ſag bereithaälten damit die Un
ruhen jeden Tag beginnen können Die allgemeine Unruhe nimmt
er allen Kreiſen des oberſchleſiſchen Abſtimmungsgebietes ſtän

g zu
Bismarckhütte 8 Auguſt Eigene Drahtnachricht

70 Arbeiter der Bismarckhütte bekannte Jnſurgenten wurden
Feeitrg vormittag nach dem Gemeindehauſe gerun wo ſie mit

a u en ve 3 e 4 en worden ſind Der Kreiskontrolleur wird
hoffentlich die Beſchlagnahme dieſer Waffen ſofort durchführen

Das Ende der Alaska
San Francico 8 Auguſt Der Dampfer Alaska der

bei Eureka geſunken iſt war von Rußland na
e ren und mit Fahrgäſten beſetzt deren
ähigkeit von 200 Perſonen über ſtieg
40 Meilen ſüdlich Eureka geſtoßen Das ſank innerhalbeiner Viertelſtunde Jn g Exgend ſt die Küſte ſehr reich an
Klippen und bietet keine Gelegenheit für

ahl vermutlich die Lade

abgefahren
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